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In Ausgabe 3/2007 von TRUCKS & Details haben wir den MAN-TGA-
Vierachs-Kipper mit Rundmulde nach einem Komplettbausatz von
ScaleART vorgestellt. Da ein reines Standmodell des Minitruckers
Spieltrieb naturgemäß nicht nachhaltig befriedigt, war hier ein
zügiger Nachschlag geboten.
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AUSBAU DES SCALEART MAN VIERACHSERS ZUM FUNKTIONSMODELL
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ScaleART
Schillerstraße 3
67165 Waldsee
Telefon: 062 36/41 66 51
Fax: 062 36/41 66 52
E-Mail: info@scaleart.de
Internet: www.scaleart.de

Hersteller/Importeur:

ScaleArt1 14,5



Seite 77 TRUCKSTRUCKS& DETAILS& DETAILSwww.trucks-and-details.de

Achsen zueinander im Gelände ergeben
dürfte. Im Hinterkopf wird der Punkt für
die spätere Fahrerprobung unter
Beobachtung gestellt.

Doppelte Sklavenarbeit

Die beiden nicht angetriebenen
Vorderachsen dürfen an ihrem Platz ver-
bleiben und sind bereits einsatzfertig
durch Lenkgestänge und Umlenkhebel
miteinander verbunden. Etwas Finger-

spitzengefühl erfordert dagegen wieder
die Montage der beiden Servos im
Rahmen vor der Vorderachse. Um die
Servos einpassen zu können, muss der
Unterfahrschutz wieder entfernt werden.
Die Stoßstange wiederum muss weichen,
damit die Servos auch an Ort und Stelle
befestigt werden können. Hier ist es defi-
nitiv schneller und nervenschonender, die
wenigen Schrauben zu lösen, als stunden-

lang fluchend hinter versteckten Muttern
herzufingern. Als Lenkservo kommt das
extrastarke Futaba S 9402 mit 80 Newton-
zentimeter Drehmomentangabe zum
Einsatz, was angesichts der beiden breit
bereiften Lenkachsen vernünftig erscheint.
Das zweite Servo, diesmal in Standard-
ausführung als Modell S 148, bedient das
Schaltgetriebe. Pfiffig ist die Lösung des
Anlenkgestänges, das über zwei Federn ent-
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Durch die modulartig aufgebaute
Optionsliste von ScaleART hat man die
Möglichkeit, sich nach und nach gezielt die
für seine Wunschkonfiguration benötigten
Zurüstteile anzuschaffen. Nicht nur Modell-
baueinsteiger werden es dabei als ange-
nehm empfinden, wenn sie auf vorbereitete
Pakete zurückgreifen können, die alle zum
jeweiligen Einsatzzweck benötigten Teile
enthalten. So bieten die Pfälzer Jungs unter
anderem Antriebs-, Beleuchtungs- oder
auch Elektroniksets speziell für den
Vierachs-Kipper an, die opti-
mal auf den Einsatz in diesem
Modell abgestimmt sind. Sie
sind einzeln verpackt und mit
einer für die Ausbaustufe opti-
mierten Anleitung versehen,
aus der die wichtigsten
Schritte zu entnehmen sind.
Außerdem enthalten die Sets
auch alle zusätzlich benötigten
Kleinteile wie Schrauben oder
Montagebügel und ersparen so
eine Menge Sucherei oder gar
Rennerei.

Motorkraft

Elementar im doppelten Sinne für die
Metamorphose vom Standmodell zum Fahr-
zeug ist das Antriebsset mit dem bereits aus
dem für Graupner gefertigten MAN-Zwei-
seiten-Kipper bekannten Faulhabermotor
mit angeflanschtem Zweigang-Getriebe.
Den MAN haben wir nach seiner Vorstel-
lung in TRUCKS & Details 4/2006 in
Ausgabe 6/2006 ebenfalls zum Funktions-
modell umgerüstet. Glücklich, wer bei der
Montage des Rahmens zum Standmodell
bereits eine spätere Aufrüstung im Sinne
hatte und beizeiten die Montageplatte für
die Motor-Getriebe-Einheit eingebaut hat.
Alle anderen haben jetzt die erste Fummel-
arbeit vor sich, da der Hilfsrahmen im vor-
deren Bereich und die Aufnahme für den

Hydraulikzylinder erst
teilweise wieder entfernt
werden müssen, um an die
Bohrungen für die Getrie-
bemontageplatte heranzu-
kommen. An dieser Platte
wird die Motor-Getriebe-
Einheit mit vier M2-Senk-
kopfschrauben befestigt.
Aufgrund ihrer Baulänge
muss sie etwas zwischen den
bereits montierten Vorder-
achsen durchgezirkelt wer-
den, was einem aber die sonst fällige
Demontage von zumindest einer Vorder-
achse erspart. Frei nach dem Motto:
Rückwärtsbauen ist unsportlich.

Bei der Montage der beiden Hinter-
achsen führt kein Weg am Rückwärtsbauen
vorbei. Die beim Standmodell verbauten
Kunststoffachsen sind reine Placebos und

müssen den Platz für zwei handfe-
ste Antriebsachsen aus Metall räu-
men. Die vordere der beiden
Hinterachsen ist mit einem
Durchtrieb ausgestattet und treibt
wie üblich über eine kurze
Antriebswelle die zweite Achse an.
Die Übersetzung in den nicht sperr-
baren Differenzialen beträgt 2:1,
was zumindest in der Theorie an
der Pendelaufhängung ein recht
ausgeprägtes Verschränken der bei-
den gegeneinander laufenden

Funktionen:
Fahren: Fahrtregler, Lenkung,

Schaltgetriebe

Licht: Blinker, Warnblinker, 
Standlicht, Abblendlicht, 

Fernlicht, Lichthupe, 
Nebellampen, 

Rundumleuchte (Option)

Sound: Horn, Motor, 
Martinhorn, Hupe

Sonstiges: Kippen

Das extrastarke Lenkservo vom Typ S
9202 hat keine Probleme mit den beiden

Vorderachsen; daneben erkennt man das
Servo für die Schaltung (von unten)

Im Fahrerhausausschnitt ist der
Lautsprecher für das Soundmodul zu sehen

Die untere Aufnahme für den Hydraulikstempel und
davor das Umschaltrelais für die Ölpumpe, das leider

keinen Platz mehr im Fahrerhaus fand

Die schwere Heckklappe schwingt selbsttätig
beim Kippen auf; unter der Mulde erkennt

man die Mechanik für die Verriegelung des
Fanghakens, der im abgesenkten Zustand

der Mulde die Klappe zuhält
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Der Dieseltank enthält den
Hydrauliköltank sowie die Pumpe
und passt auch optisch einwandfrei

Anzeigen
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optisch geschützte Verlegung nach vorne. Immerhin ist ein guter halber
Meter freier Leiterrahmen zu überwinden. Für den Übergang von den
Kotflügeln zum Rahmen bietet sich der mitgelieferte dünne Schrumpf-
schlauch als kleidsame Hülle an, die gleichzeitig auch einen mechani-
schen Schutz gegen ein eventuelles Durchscheuern der Kabelisolation
im Bereich des Rahmendurchgangs bietet. Die Bekleidung für den lan-
gen Weg nach vorne übernahm im Testmodell ein Reststück eines
Gewebeschlauchs, wie er vielfach als Scheuerschutz im Automobilbau
eingesetzt wird. Die schwarze Hülle lässt sich durch Zusammen-
schieben im Durchmesser verdoppeln und erlaubt so ein einfaches
Einziehen der beiden Kabelstränge von links und rechts sowie zusätz-
lich der Steuerleitung vom hinteren Endschalter für die Mulde.

Kabelbäume und Gebinde

An der rechten Rahmenwange lässt sich der Kabelbaum alle paar
Zentimeter farbecht mit schwarzen Kabelbindern fixieren, die eben-
falls beiliegen. In den Querträgern sind ausreichende Bohrungen zum
Durchführen des Strangs vorgesehen. Wer vorausschauend verlegt
hat, hat die rechte Fahrzeugseite gewählt, und nur der darf sich freu-
en, dass das Getriebe an dieser Seite oben bereits vor dem Rahmen
abgeschrägt ist und so den Kabelbaum elegant in Richtung
Fahrerhaus passieren lässt.

Da der MAN TGA mit dem relativ kurzen Baustellenfahrerhaus
daherkommt, ist der Montageraum recht eingeschränkt. Umso wichti-
ger ist daher eine überlegte Anordnung der Elektrik- und Elektronik-
komponenten. ScaleART liefert mit dem Elektronikeinbausatz auch
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koppelt verhindert, dass das Servo beim
Anstehen gegen den Endanschlag des
Schaltgetriebes Schaden nimmt. Der zusätz-
liche Weg wird von den vorgespannten
Federn aufgenommen und kompensiert.

Illumination

Die Scheinwerfereinsätze in der vorde-
ren Stoßstange sind bereits mit den passen-
den Bohrungen zur Aufnahme der im
Beleuchtungsset mitgelieferten Miniglüh-
lampen versehen. Vereinzelt musste hier mit
dem Fräskopf auf der Minibohrmaschine
etwas nachgearbeitet werden, damit die

Lampen ohne Gewalt in die Fas-
sung passten und mit einem Tropfen
Sekundenkleber fixiert werden
konnten. Während sich die vorderen
Scheinwerfer also problemlos nach-
träglich beleuchten lassen, muss
man die Rückleuchten zum Einbau
der Glühlämpchen wieder zerlegen.
Glücklich der, der vor dem

Zusammenkleben auf Elektrik umstellt oder
zumindest beim Einkleben der Scheiben nur
wenig Klebstoff verwendet hat. Sonst ist
eine zerstörungsfreie Demontage der
Rückleuchten wohl kaum zu erzielen.

Die große Herausforderung bei der
Montage der rückwärtigen Illumination ist
die aufgeräumte und mechanisch sowie

Soundmodul und Lautsprecher an der
Fahrerhausrückwandverkleidung
vormontiert; Links sieht man die
Verteilerplatine für die Verdrahtung der
Beleuchtung und der Stromversorgung 
im oberen Fahrerhaus

Der Kippwinkel ist ausreichend 
bemessen, um auch feuchte 
Ladung sicher zu entleeren
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Mit einer Schlüsselfeile muss die vordere Befestigungsmutter etwas
abgenommen werden, damit der Hydrauliktank passt

Zum Einziehen der Kabel in den
Flexschlauch bietet sich ein 
dünner Draht an

Teileliste:
Bezeichnung Preis

Hinterachse 2:1, ohne Durchtrieb 179,– Euro

Hinterachse 2:1, mit Durchtrieb 189,– Euro

Unterflurgetriebe mit Verteilergetriebe, Faulhabermotor 349,– Euro

Vierachs-Kardanwellensatz, lang 110,– Euro

Servo-Einbausatz, ohne Halter 24,50 Euro

Hydraulikpumpe, 240ml/min mit Tank im Fahrzeugtank (lang) 365,– Euro

Teleskopzylinder, lang, vierstufig 389,– Euro

Hydrauliköl, 250ml 6,– Euro

Elektronikeinbausatz MAN TGA-M 79,– Euro

Beleuchtungsset 225,– Euro

Soundset 169,– Euro

Antriebsakku 76,18 Euro

Schaltrelais für Hydraulikpumpe 19,95 Euro

Fernsteuerung, Futaba F14 Set inkl. einem Servo, ohne Akku 165,– Euro

Ausbaumodul Licht für Fernsteuerung 68,– Euro

Senderausbaumodul Sound Multiswitch 73,– Euro

Dreipositions-Schalter, kurz für Schaltgetriebe 24,50 Euro

Lenkservo robbe S9402 130,– Euro

Aeronaut-Fahrtregler Multi 40 Truck 129,– Euro

8 Senderakkus RSZ 1.800 29,50 Euro

Multiswitch (Servonaut MM4) 49,– Euro
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Computerlos

ScaleART liefert auf Wunsch die
bewährte Futaba F14 im Gesamtpaket mit.
Über diese Anlage weitere Worte zu verlie-
ren, hieße Eulen nach Athen zu tragen. Im
Gegensatz zu der beim Zweiseiten-Kipper
verbauten Graupner mc-19 ist die F14 keine
Computeranlage, was aber in diesem Mo-
dell kein Manko ist. Da die Lenkung der
beiden Vorderachsen über ein Servo erfolgt
und der reduzierte Lenkeinschlag über
einen Umlenkhebel mechanisch angepasst
wird, entfällt eine eventuelle programmier-
bare Mischerschaltung.

Für die Ansteuerung der Beleuchtung
steht senderseitig ein Multiswitch-Modul
mit acht Funktionen bereit, das noch in den
Sender verbaut werden muss. Dank der bei-
liegenden Anleitung ist das auch für Elek-
tronik-Laien kein unüberwindbarer Schritt
und geht schnell von der Hand. Im Fahr-
zeug übernimmt die oben angesprochene
Lichtanlage aus gleichem Hause die Deko-
dierung der Schaltfunktionen. Leider stellt
diese keinen zusätzlichen Schaltausgang
zur Verfügung, wie er für die Hydrau-
likpumpe benötigt wird. Dieser muss
vielmehr über einen zusätzlichen Multi-
switch-Decoder hergestellt werden, der die
Auflösung der Schaltsignale auf der Emp-
fängerseite übernimmt und an das Um-
schaltrelais der Ölpumpe weitergibt.

Ein weiterer Dreistufen-Schalter, der
ebenfalls beiliegt, ist im Sender für das
Schaltservo zu montieren. Hier ist sorgfältig
auf die korrekte mechanische Positionie-
rung im Fahrzeug zu achten, da bei der F14
die Servowege nicht senderseitig program-

miert werden können. An dieser Stelle hätte
eine Computeranlage deutliche Vorteile.
Insgesamt kann das aber nicht als Manko
gelten, da eine gewissenhafte mechanische
Arbeit immer noch besser scheint, als mit
Elektronenhilfe nachzubessern.

Wär's das?

ScaleARTs jüngster Spross gibt sich
auch in der technischen Aufrüstung keine
Blöße. Die Komponenten der angebotenen
Pakete sind durchweg von hoher Qualität
und zeigen auch beim Fahreinsatz auf dem

Parcours keine Schwäche. Das überrascht
aber nicht wirklich, da Motor, Getriebe,
Achsen und Elektronik alte Bekannte mit
entsprechendem Renommee in der Szene
sind. Gut gefallen hat die Eigenkonstruktion
der Anschalt- und Verteilerplatine, die
Modellbauern eine Menge an Bastelarbeit
abnimmt. Wenngleich die Schraubterminals
für die Motoranschlüsse gerne etwas groß-
zügiger hätten ausfallen dürfen.

Ob gestandene Modellbauer alle Pakete
einschließlich Fernsteuerung mitbestellen,
sei jenen selbst überlassen. Wichtiger ist
jedoch, dass gerade Einsteiger die
Möglichkeit haben, ein herausragendes
Funktionsmodell auf die Beine zu stellen,
ohne sich auf Spekulationen verlassen zu
müssen. Christian Iglhaut

eine zweiteilige Montageplatte, mit der die
notwendigen Bauteile in zwei Ebenen ver-
baut werden können. Richtet man sich nach
der Anleitung und verwendet ein bisschen
Sorgfalt auf die Kabelanordnung, dann ver-
schwinden das robbe-Lichtset, der aero-
naut-Fahrtregler und die neu geschaffene
Verteilerplatine mit Schalter im Unter-
geschoss. Der im Ausbaupaket mitgelieferte
Empfänger robbe R118F passt trotz seiner
Größe gleichfalls als verbindendes Element
zwischen die Stockwerke und findet seinen
Platz aufrecht an der Heckwand. Um dem
Kabelwust, der nun noch organisiert werden
muss, Herr zu werden, empfiehlt es sich
alle Kabel auf die geringste Länge einzu-
kürzen. Die Anordnung wird so deutlich
übersichtlicher. 

Ölige Platznot

Dennoch gelang es mir nicht, das Um-
schaltrelais für die Hydraulikpumpe mit
unter das Fahrerhaus zu bekommen. Wer
sich erinnert: Beim Dreiseiten-Kipper in
TRUCKS & Details 6/2006 wurde das Pro-
blem durch Zweckentfremden des Diesel-
tanks und Anbringen als zusätzliche Hydrau-
liktankattrappe gelöst. Diese Lösung ist hier
aufgrund der knappen Platzverhältnisse nicht
übernehmbar, jedoch gibt es in der Realität
stehende Hydrauliktanks hinter dem
Fahrerhaus. Hier ergäbe sich eine
Möglichkeit zum Kaschieren.

Die Hydraulikpumpe ist mit
dem Öltank als Einheit kombi-
niert und wird wie gewohnt
von einem ökonomischen Glo-
ckenankermotor angetrieben. Bei
einem Nenndruck von gut 12 bar und
einer Fördermenge von 250 Milliliter pro
Minute deuten die Angaben auf ein zügiges
Ausfahren des langen vierteiligen Hydrau-
likzylinders. Um Beschädigungen an der

Hydraulikanlage sowie ein Ansaugen von
Luft zu vermeiden, sind die beiden
Endpositionen durch Mikroschalter abgesi-
chert. Erreicht die Mulde beim Kippen
einen bestimmten Winkel, wird der hintere
Schaltkontakt geöffnet und die Pumpe
bleibt automatisch stehen. So kann auch
beim stressigsten Parcours-Akkord nicht
aus Versehen das Abschalten der Pumpe
vergessen werden. Die gleiche Funktion
beim Ablassen der Mulde übernimmt der

vordere Endschalter, der ausgelöst wird,
wenn die Mulde ihre untere Endlage
erreicht hat.

Der komplette Hydraulikblock wird
anstelle der Dieseltankattrappe auf der rech-
ten Fahrzeugseite zwischen Achse zwei und
drei montiert. Leider passte der Tank erst
nach Abschleifen einer der Befestigungs-
schrauben der Federböcke von Achse zwei.

Soundfest

Ohne Lärm keine Show, also muss auch
die MAN-Halfpipe mit einem Soundmodul
ausgestattet werden. Da nun langsam wirk-
lich der Platz in der kleinsten Hütte knapp
wird, schlägt die Anleitung vor, das robbe-
Soundmodul unter die Fahrerhausdecke zu
montieren. Anfangs skeptisch, habe ich
heute mit dem Montageort meinen Frieden
geschlossen. Da man meistens sowieso von
oben oder zumindest doch von schräg oben
auf seinen Truck schaut, fällt der kleine
Kasten dort im Dunkeln viel weniger auf,
als anfangs zu vermuten war. Der Laut-
sprecher findet seine Aufnahme in dem
erweiterten Montageraum hinter den Sitzen,
wo er durch passende Bohrungen nach
vorne abstrahlen kann.

Eine besonders praktische Detaillösung
ist die Schaltplatine mit angelötetem Mehr-
fachstecker, der eine schnelle und einfache
Trennung von Fahrerhausoberteil und -unter-
teil erlaubt. Alle Leitungen, sowohl die für
das Soundmodul als auch die Beleuchtung
der Positionslampen und der seitlichen Blin-
ker, werden über den Steckkontakt geführt.

Man kann das Fahrerhaus bei
Bedarf somit komplett

abnehmen, ohne einen
Kabelsalat befürchten

zu müssen.
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Click-Tipp
www.man-mn.com
www.scaleart.de

Die erste Anprobe von Lichtanlage,
Fahrtregler, Empfänger und Verteilerplatine
zeigt, dass der Platz optimal ausgenutzt wird

Die Stromverteilerplatine mit den
Ladebuchsen und den Schraubterminals

Eine ganze Mulde voll Material soll das Standmodell in ein Funktionsmodell verwandeln

Das Lenk- und das Schaltservo in 
der vorderen Servoaufnahme

Der Akku findet seinen Platz stilecht 
im Motortunnel. Die zehn kleinen KR-
Zellen mit 1.700 Milliamperestunden
Kapazität reichen für den effizienten
Faulhabermotor locker aus

Das teilmontierte Fahrgestell von oben; rechts die Motor-Getriebeeinheit


